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Beratungsfolge Termin Behandlung Beratungsstatus
Ausschuss flr Stadtentwicklung, |30.04.2024 | offentlich Information
Bauen und Konversion

Stadtrat 08.05.2024 | offentlich Information

Betreff: BebauungsplanNr. 069 Il Rheinufer-Nord, 2. Teilbebauungsplan Industriehof
hier: Information zum Zwischenstand

Referenzvorlage 1435/2023

Information:
Die Verwaltunginformiert Giber den aktuellen Stand des Bebauungsplanes Nr. 069 Il Rheinufer-Nord,
2. Teilbebauungsplan Industriehof und den geplanten zeitlichen Ablauf.

Begriindung:
In derSitzung des Stadtratesam 27.04.2023 wurde der stadtebauliche Rahmenplan fiirden Indust-

riehof Speyersowie die Fortflihrung des Bebauungsplanverfahrens und die Durchfiihrung der friih-
zeitigen Beteiligungsverfahren beschlossen.

Zwischenzeitlich wurde ein erster Planentwurf fiir den Bebauungsplan erarbeitet. Hiermit wurde das
Biliro FSP, Freiburg beauftragt. Die friihzeitige Beteiligung der Trager 6ffentlicher Belange und der
Blirgerfand inder Zeitvom 09.10. bis 10.11.2023 statt. Am 12.12.2023 wurde auRerdem eine Blir-
gersprechstunde vor Ortim Industriehof durchgefiihrt.

Erste Anregungen wurden bereitsin den Planentwurf eingearbeitet. Das Biiro FSP wird in derSitzung
denaktuellen Stand prasentieren. Nach einerallgemeinen Vorstellung der Planung wird insbesonde-
re auf folgende Themen eingegangen:

¢ Nutzungsverteilung und Nutzungsbeschriankungin denurbanen Gebieten (MU)
GemalR der Schwerpunktsetzungim Rahmenplan wurde auch im Entwurf des Bebauungsplans eine
passende Einordnung vorgenommen. Das urbane Gebietwurde in Teilbereiche (MU 1-9) unterteilt.
Je nach Lage wird der Anteil der Wohnnutzungin Prozent angegeben. Im Nordenistdie Wohnnut-
zung nur untergeordnet zulassig, wahrend im Stiden Gberwiegend Wohnen stattfinden soll.
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In einem MU sind Einzelhandelsbetriebe regelmaRig zulassig. Allerdings ergeben sich Herausforde-
rungenin Bezugauf die innenstadtrelevanten Sortimente, weshalb im Bebauungsplan entsprechende
Regelungen erforderlich sind. Zu diesem Zweck wurde eine gutachtliche Stellungnahme eingeholt.
Der Gutachterschlagtvor, die einzelnen Sortimente und deren Verkaufsflaichen zu begrenzen. Diese
Regelungen werden zum Schutz der Innenstadtin den Bebauungsplan integriert.

Im stidwestlichen Bereich ist eine Kindertagesstatte mit zugehoriger Freiflache geplant.

e ErschlieBung, StraBenquerschnitte, Stellplatze
Wie bereitsim Rahmenplan vorbereitet, soll ein Teil der ErschlieBungsstraBen 6ffentlich gewidmet
werden. Je nach Abschnitt und damitverbundener Funktion sind hier unterschiedliche Querschnitte
erforderlich. Im Osten soll zukiinftig ein verkehrsberuhigter Geschaftsbereich (Tempo 20) undim
Westen einverkehrsberuhigter Bereich entstehen. Der nérdliche Teil, der iberwiegend durch die
bestehende Bebauung gepragtist, wird privaterschlossen.
Dariliberhinaus wurde ein Stellplatzkonzept erarbeitet. Der Stellplatznachweis im Gebiet erfolgtim
Wesentlichen liber die Parkgeschosse und einegrofRere Stellplatzanlage am nérdlichen Gebietsrand.

¢ Bushaltestelle und Querungiiber die Franz-Kirrmeier-Stralle
Im Industriehof entstehen rund 350 neue Wohneinheiten sowie zahlreiche Gewerbeeinheiten. Auch
im Rheinpark und auf dem Erlusgelande sind in den letzten Jahren Wohnungen entstanden. Um die
derzeitigen und zukiinftigen Bewohnerinnen und Bewohner optimal an das 6ffentliche Verkehrsnetz
anzubinden, ist es wichtig, eine Bushaltestellein die Planung mit einzubeziehen. Eine neue Linie soll
im nachsten Nahverkehrsplan beriicksichtigt werden. AuRerdem soll eine Querungshilfe Gberdie
Franz-Kirrmeier-StraRe im Bereich der Griinen Fuge eingerichtet werden, um die Sicherheit de r Ful3-
gangerinnen und FuRgangerzu gewahrleisten.

e Regenwasser [ Versickerung
Wahrend das Gberwiegend im Bestand anfallende Niederschlagswasserim Nordosten bereits heute
inden Mischwasserkanal eingeleitet wird, muss das Niederschlagswasser der neuen Baufelder zu-
rickgehalten und oberflichennah versickert werden. Dies betrifft den tiberwiegenden Teil des Are-
als.
Die Versickerungsanlagen befinden sichim Westen und Nordwesten des Plangebietes.
Hierwerden die vorhandenen Griinflaichen durch flache Mulden naturnah gestaltet. Im Bereich des
Grabensim Schlangenwiihlistein Notliberlauf vorgesehen. Das Konzept wurde mitder Wasserbe-
horde abgestimmt.

e Versiegelungsbilanz / Griinflichen
Da die Bebauungdes ehemaligen Industriegeldndes erhalten bleibt undin den Randbereichen bauli-
che Erganzungen entsprechend dem Rahmenplan erfolgen, wird die Flacheninanspruchnahme durch
Gebdaude und ErschlieRungsanlagen zunehmen.
Dem stehen jedoch 6ffentliche Griinflaichen wie die Griine Fuge und die Platzbegriinung gegenliber.
Darliber hinaus kénnen auch Teile der Dachflachen und der Parkgeschosse der Neubauten so wie der
privaten Freiflachen durch Begriinung 6kologisch aktiviert werden.
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Weiteres Vorgehen

Derzeitwerdendie Planzeichnung und textlichen Festsetzungen entsprechend dereingegangenen
Anregungen aktualisiert. Die Festsetzungen in Bezug auf den Schallschutz sind in Uberarbeitung. Eine
Machbarkeitsstudie fiir die FuRgangerbriicke istin Bearbeitung und muss abgestimmt werden.

Nach der Sommerpause werden die Auswertung und Abwagung dereingegangenen Stellungnahmen
sowie derentsprechend fortgeschriebene Bebauungsplan den Gremien zur Beschlussfassung vorge-
legt.

Die Offenlage istflir das letzte Quartal 2024 vorgesehen. Es kénnte ein Satzungsbeschluss Anfang
2025 erfolgen. Die Vorlagedientlediglich der Zwischeninformation.

Anlagen:

e Zwischenstand der Planzeichnung zum Bebauungsplan Nr. 0691, fsp.stadtplanung, Freiburg,
Stand April 2024

Hinweis:

Die Anlagen zu diesem Tagesordnungspunkt (éffentlich) finden Sie in unserem Blirgerinformationssystem
(https://buergerinfo2.speyer.de); Vorlagen im nicht 6ffentlichen Teil sind im Ratsinformationssystem
(https://ratsinfo2.speyer.de) hinterlegt, fiir das jedoch ein individueller Login erforderlich ist.

Vorlage Nr. 1912/2024 - Seite 3von 3


https://buergerinfo2.speyer.de/
https://ratsinfo2.speyer.de/

	FLD_VONAME
	FAuswirkung
	Kontrollkästchen19
	Kontrollkästchen20
	Typ
	Datum
	Ostatus
	Nummer
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	Anlage

